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Wetterbericht.
8 V Ohio. Indiana, das west-lich- e

Pennsylvanien und das untere
?iichigan: Gewitterregen am Don-nersta- g

und wahrscheinlich am Freitag.
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Tritt ür eine Erhöhung der

Frachtraten der amerikani
schen Eisenbahnen ein.

Tie Laae in Südost'Enrova eine

kritische.

Rumänien im Begriffe von Oester- -

reich abzufallen und sich Nußland
anzuschließen,

TaS wieder eine Mobilisirung üoibv
reitet.

Die Tollheit der Suffragetten nimmt
mit jedem Tage zu.

Verbrechen aller Art werden fortwäh- -'

rend von ihnen begangen.

Prinz Mirko von Montenegro auf

Scheidung verklagt.

General Asbert und der Abgeordnete

Arias wegen der Ermordung
des Generals Riva

In Havana zu je 12 Jahren Eefäng

niß verurtheilt.

Sechsfacher Mord in (öalizien.

Aus dem Deutschen Reich
Berlin, 3. Juni., Arthur' von
winner, der Generaldirektor d?r

Deutschen Bank und einer der größten
Autorität in Banksachen in Europa,
hielt am Mittwoch im amerikanischen
Lunckeon Klub eine, länge Rede über
amenkamsche Eiienbahnangelegenhe:
tcn.

,WaS der amerikanischen Geschäfts
l"o,e nötkiig thut." säete er. .ist
Erlaubnis, für die Eisenbahnen, dag
sie ibre Frachtraten erhöhen. Die
amerikanischen Eisenbahnen beznhien
zweimal so hohe Löhne, als in Pnu
fcen bezahlt werden und trotzdem dür
sen sie nur halb so hohe Frachtraten
berechnen, als in Europa berechnet
werden, während die Größe derJracht
kförderung durch dieselben natürlichen
Grenzen wie in Europa ingeschränkt
wird.

Die Eisenbahnen können kein neues
kapital ausbringen, wenn ihnen nickt

neuan wiro. oie Linien oasur zu
verdienen.

.Die preußischen Eisenbahnen be

rechnen wenigstens zweimal so höbe
Raten als die großen östlichen ame
ritanischen Eisenbahnen und die eng
iiicyen iienoaynen sogar dreimal
tot;e Raten

Die jetzige La der amerikanischen
Eisenbahnen fangt an. eine Gefahr fu
die allgemeine industrielle Lage der
Welt werden. Ihre Lage kommt
einer Kalamität sehr nahe und es miifj
baldigst Abhilfe schassen werden
Allerlei G

Suffragetten.
3. Juni. Dr. Fra.i

cis Edward forward, der Oberarzt
des Holloway Gekangnisses. wurde am
Mittwoch abermals von Suffragetten
thätlich angegriffen. Als am Mor
gen das Gefängnis; verlieh, sprangen
zwei mit Pferdepeiischen versehei'e
Weiber auf den Doktor los und bear,
btiteten ihn mit ihren Peitschen. bi
ei:: Polizist herbeikam und die Amazo-ne- n

verhaftete.
Die Frauen erklärten ihre Hand

lung .für einen Protest gegen da
zwangweise Füttern, für welches diese
Bestie verantwortlich ist."

Dr. Forward weigerte sich, tr.it
auf thätlichen Angriff lautende laze
gegen die Weiber zu erheben, die Po
Iizei erhob aber die Anklage des en

Benehmens gegen sie. Schon
einmal vorher, am 11. Oktober 131?.
wurde Dr. Forward in ähnlicher Weise
angegriffen.

Suffragetten steckten s;ük am Mor-
ten einen großen Cricket Pavillon in
Carljield. südwestlich von London in
Brand, der ganz niederbrannte.

Auch in der Nähe von Belfast. 'ir
land, wurde ein großes Landhaus in
Bran, gesteckt, die Flammen wurden
aber noch rechtzeitig entdeckt und ge

löscht.' ehe sie nennenswerthen Schr
den angerichtet hatten. Die Brand
stiftecinnen wurden a,n Ort und Stell:
verhaftet. Sie gaben ihren Namen a'.Z

ßtl. Madge AZuir und kkrl. Mary
iairnou an
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Ein Angestellter der Teere Gallert:
wurde während'dtS Tages von eine:
langen und elegant gekleideten feiir
fragette in bösartiger Weise mit eine,"

Ceil angegriffen, als er versuchte, sie

darcn zu verhindern, 'wertyool.: e

mälde zu zerstören. ' Das Weib lM
bereits Zwei werthvolle Gemälde tü'x,

nirt und schlug mit ihrem Beil as
das Dritte ein. als ein Angestellter,
Namens Bourlet. ihr in den Arm fiel.
Die Vandalin wandte sich dann touts)- -

schnaubend gegen Bourlet. dem jie
mehrere Hiebe mit dem Beil versehe
url ihn schwer verwundete. Andere

'.igestellte überwältigten sie dann. Cie
schrie, biß. kratzte und trat mit den
Füßen, bis sie der Polizei übergebe
wurde.

Das Frauenzimmer ließ in der
Eallerie ein Schreiben zurück, in dem
sie erklärte, daß die Kampf-Suff- r

Kitten bisher sich .zu lady-like- " benom
men hätten. Sie fügte dann hinzu:
rVrn diesen Zuständen ein Ende zu
machen, müßt Ihr uns Gerechtigkeit
geben. Wir haben alles andere ver
sucht, aber' vergeblich. Bon jetzt a:i
werden wir kämpfen und Ihr könnt
uns todten, wenn Ihr wollt, aber An
dere werden auferstehen und unser?
Plätze einnehmen. Ich nehme an Uni
Kriege theil."

Eins der zerstörten Bilder ist Br
wendete Liebe", ein Kupferstich von

Tertolozzi von unschätzbarem Werth.

Sylvia Pankhursts Dro.
hung.

In einer Tuffragettenversammlilnq.
die am Mittwoch Abend in Limehouse
stattfand, sagte Sylvia Pankhurst:
.Ich werde mich auf die Treppe des
Parlamentsgebäudes niederlegen und,
ohne Nahrung oder Wasser zu mir zu
nehmen, dort liegen bleiben, bis As- -

!vith einwilligt) die Deputation von
Sussragetten zu empfangen. ik

fügte hinzu, daß sie ihre Drohung

Ausführen werde, wenn es den Suf
fragetten nicht gelingen sollte, am 10.
Juni zu dem Premier zu gelangen.

Belfast. Irland. 3. Juni.
Ka.,,pfSuffragetten griffen am Mitt- -

woch die verantwortlichen Redakteure
vor zwei prominenten hiesigen Zeitur
ger an. die die Suttrageiken-jiam- '

pagne lzitiLd.haiWL.
Äwei gutaekleidete Frauen, eine da

von eine wahre Riesin, kamen nach den

Bureaur des .Belfast Telegraph' un
wurden in das Privatzimmer deS Re--

dekteurs geführt. Ohne ein Wort zu
sagen, ging d,i Große aus den veranr
wortlichen Redakeur Stewart z und
versetzte ihm einen solchen Faustschlq
ins Gesicht, daß er auS seinem Stuy'
flcq. Ihre Begleiwng warf ibm

leickiieitia ein Tintenfaß an den

K.pf.
Die Weiber begaben sich dann nach

den Bureaux der Leitung 'cems-Letter- ",

wo sie in ähnlicher Weise mit
dem Redakteur Anderson vers?ren
rv n?ann muk seitdem das Bett rm

t .t und befindet sich in ärztlicher Be
handlung. .

Ganze Familie von Ein
brechern ermordet.

Wien 3. Sum, Tie Nachrich

v.in einer entsetzlichen Blutthat kommt

c.S dein kleinen Ort Pikulice in der
?eiirk,Kauvtmaiin cha?t Lemberg
?nri hmiiacti (Einbrecher in das

HauS des Militär-Fleischlieferant- ei

frift ein'. Nach l,e,tigcr Gegenwcyr er,

schlugen sie ft,, und seine attin. de

reu drei Kinder und eine Dienstmagd.
da? Hausmädchen wurde schwer ver
lekt. Tcr That verdächtig sind m!?h

rerc Soldaten, welche die Verhältnisse
oenau kennen und früher verschieden
lich in dem LauZ ohne Kenntniß der
herrsch ft in der fluch zu Gasie wa
ren.

Prinz Mirko von Monte.
negro auf Scheidung

verklagt.
Varik. . Juni. Prinz Mirko
von Montenegro, ist ven seiner Ge

lalilin.. einer Tochter des russischen
(ruizfursten Konstantin, in Nizza auf
Scheidung verklagt morden. Tie lila
ne ist das Resultat eines Familien
rathe?, der vor mehreren Monaten
im Beisein der Königin Vclene von
Italien, einer Schwester des Prinzen.
ul Bordighera abgehalten wurde.

Prinz Mirko, der nicht nur dem
Spielteufel ergeben, sondern iiuch ein
Lüdrian schlimmster Sorte ist, trieb

ti ,n ccn icljtcn fahren o tou, oaiz
eine tteinahliu ikn verlieh und zu

,l!rein Vater nach St. Petersburg
floh. Als er während deZ ersten Bak.
lankrieges auf Besehl seines VaterZ,
dcs ttönig? Nikolaus, ins Feld ziehen
mußte, ließ er seine Truppen vor
Lkutliri im Stich und brannte mit
einer sranzöiischei, Krailken'islegerin
nach iattaro durch, um sich dort zu

eiiliisieren. vater versoigle er oie
Frai rineS fchiveizerischen Hotelbe
ii'ir in CTrttlnrrt mit PipfipSntrÄiiiii
und wurde vom Karten derselben ei... n. m ili.f..! .c' r.n ugv i,,titiiy gepcuytu.
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Ist jetzt auf 1024 festgestellt

worden.

Lcrd Mersey, der die ,,Titanic"-U- n

tersuchung führte, einer der

Untersuchungskommissäre.

Die Eigenthümer der Storstad" btv
langen nun ihrerseits Schaden

ersatz. i
Um

Lord Mersen wird an der
..Empreß of Ireland".

Untersuchung theil
nehmen.

Montreal. 3. Juni. Die Nach;
richt, dan Lord Merseg. der die briti
sche Untersuchung über den Verlust
der .Titanic" geführt hat. zum Mit
Plied der Nommision ernannt werken
soll, die eine Untersuchung über den
Untergang der .Emprek of Ireland
führen soll, ist hier mit Befriedigunz
ausgenommen worden. Die canavi
schen Mitglieder der Nommislion sind
der Oberrichter Ezekiel Mceod von
Neu Braunschweig und Sir Adolph

N'uthier von Quebec. Der Kommls
sion werden als Berather zwei Manitt:
Assessoren, ein Marinc-Jngenie- und
ein Mariiie-Archite- beigegeben wer
den.

Den letzten Zusammenstellungen
mLK sind bei der Katastrophe 1021
Personen umgekommen. Es hat sich

namlict, nerausae teilt, van icn U'.
Personen n Bord befanden und nicht
1287. wie zuerst angenommen wurde.

Tie Eigenthümer der .lorztaö
haben nun einen Gegenanspruch gegen
die Canadische Pacific Eisenbahn in

ööhe von $50.000 erhoben. Sie be

haupten, daß die .Empreß of Ireland"
fur die Kollision verantwortlich gwe
sen und schlecht geführt worden sei.

Tie Canadian Pacific Eisenbahn,
der .Emprefz of Jrc

land", hatte schon vorher die .Stör,
siad" mit B:schlag belegen lassen.

Jtal.',ni scher Aviatiker
verunglückt.

Sestocalende. Italien. 3.
Juni. Der italienische Aviatiker Ee
vasco ist im Lago Maggiore rtrun-ke- n.

nachdem der Motor des Wasser,
slugzeugs. mit dem er einen Flug über
den See gemacht, außer Ordnung ge

rathen war.
Im vorigen Jahr hatte Eevasco. in

Begleitung des Aviatikers Deroy. ei

ren Flug von Mailand nach Rom, 410
Meilen, in etwas mehr als sechs

Stunden gemacht.

Negersoldaten wollten
.Amok laufen.

Honolulu. 3. Juni. Zwölf
Soldaten vom 23.. aus Farbigen bc
stehenden Jnsanterie-Regimen- t sind
hier ,u je zehn Jahren Zuchthaus, im
Militärgefängniß zu Fort Leaven

worth. Kas.. abzusitzen, verurtheilt
worden. Sie waren von einem Kriegs
gericht schuldig befunden worden, sich

verschworen zu haben, in Honolulu
unter den Eingeborenen und weißen

oldaten .Amok" zu laufen.
Von Frankreich annektirt.

P a r i s . 3. Juni. Das franzö
sische Kolonialzmt kündigte am Miit
sl,och die Annexion der Wellis Jnse'.n.
i'i südlichen Stillen Ozean, nordöstlich
von ftiji, gelegen, an. Die Gruppe
umfaßt ungefähr 40 Ouadratmeile::
Land mit 4500 Einwohnern und war
seit 1887 ein französisches Protek.
torat.
ASbert und ArigS zu i c 12

Jahren Gefängniß ver
urtheilt.

Havana. 3. Juni. General Er
nesto Asbert. der frühere Gouverneur
der Provinz Havana, und Eugenia
Arias, ein früheres Mitglied des R
präientantcnhauses. wurden am Mitt
woch vom Obergericht zu zwölf Jahren
Gefängniß verurtheilt, weil sie im Juli
1913 auf dem Prado den Ehef der
Nationalpolizei. General Armando
Riva, erschossen batten.

senator Vidal Morales, der da
mals bei den zwei anderen Männern
war. wurde zu einer Geldstrafe vcr

theilt, weil er auf der Straße einen
Schuß abgefeuert und weil er ohne
Erlaubniß einen Revolver getragen
hatte.

Der Polizeihauptmann Emilio
Eampino. den die Angeklagten be

chuldiat hatten, daß ,r versucht habe.
,u todten, wurde freigesprochen.

Der politische Klub Asberts ist ge

schlössen worden und nach der Berkiin
digung des Urtheils fanden keine Un
ruhen statt. Um aber sür alle Even
tualitaten vorbereitet zu sein, sind beim
Gefängniß Masckinengeschütze aufge
fahren und die Polizeiwache verdop.
xelt worden.

General Riva wurde am Abend deZ

Prado erschossen. General Riva war
mit seiner E.uipage vor dem Asbert
.Klub vvrgefahren und hatte den Pr
tier verhaften lassen. Asbert. Mora-le- ö

und Arias kamen fast gleichzciiiz
in einem Automobil an und es tarn zu
einem Streit, in dem sine cuinze An-

zahl Schüsse abgefeuert wurden. Gc-ner- al

Riva brach schwer verwundet
und wurde nach einem Hospi

tal gebracht, wo er sagte, daß General
Asbert und Arias ihn! geschossen häi
ten. Er starb zwei Tage später.

Asbert und Arias müssen eine
Entschädigung von 10,000 Dollars
an die Erben Riveras bezahle. Tie
Beiden weigerten sich, dao Urtheil zu
unterzeichnen, nachdem es von dein
Richter verlesen worden war.

AriaZ hat ein Schreiben an die
Abgeordnetenkammer "' geschickt,
in dem er auf seine l5i,re versichert,
daß Asbert keinen der Schüsse abge
feuert lmben, und dak Asbert unschul
dig verurtheilt worden sei.

Die Lage 'inSlldvesteu
ropa eine kritische.

Wien. 3. Juni. Die Auslands
Politik der Toppelmonarchie befindet
sich wieder in chaotischen Wirrnissen
uno Niemand vermag tu sapn. welche
neuen Verwickelungen 'die nächste ?,u-klin- st

bringen wifd. Es wird immer
klarer, daß italienisches Ränkespiel den
Aufstand in Albanien! und die über
eilte Flucht des Fürstpi Wilhelm

hat. Der italienische Ge-
sandte in Durazzg bewog durch falsche
Vorspiegelungen nicht nur den Fürsten
Zu seiner schmählichen Flucht aus ein
italienisches Kriegsschlss. sondern ver- -

anlaßt auch den ösierreichisch-ungar- i.

schen Gesandten Baron Lowcnthal zu
fluchtartiger Abreise. Ter Baron ver-l-

den Kopf vollständig und verließ
seinen Posten schleunigst, so daß
Oesterreich zur kritischen ?xi ohne
Vertretung in Durazzo war.

Mit seine Intriguen ist Italien
ou'enbar erfolgreich, denn es gilt heute
als ausgeschlossen. bn Fürst Wilhelm
seinen wankenden Thron behält. Das
ganze albanische Volt verlangt einen
albanischen König. Lssaad Pascha
rerhandelt mit der italienischen Regie-run- g,

mit der er bereits Abmachungen
getroffen haben soll, c die ihm die
Krone des neuen Staates sichern, trotz.
dem Oesterreich seine'Erhebung aus
den Thron nicht zuaeben will und sich

an die leere Hoffnung klammert, daß
sich Fürst Wilhelm doch noch zu halten
vermag.

Noch beunruhig??,der als die erfolg- -

reichen Ränke Italiens in Albanien ist
die von Bukarest kommende Meldung,
daß der Zar dem König Karl von
Rumänien einen offiziellen Besuch al
statten wird. Das bedeutet klipp und
klar die Losung des inoffiziellen Bünd
nisses wischen Oesterreich und Rumä-nie- n

und dadurch verliert die Doppel- -

Monarchie ihren letzten Stützpunkt auf
dem Balkan. Tie situation ist daher
trüber, als zu irgend einer Zeit seit
dcn Balkankriegen.

Dazu kommt, das: die russische Re
erunq für den 5vrbst eine Einte

rufunasordre erlassen bat. welche die
Mobilisirung von mehr als einer Mil.
lion Soldaten bedeutet. In den bieii
cen und den Berliner offiziellen Krei- -

sen wird dieier Tcbrilt als .Bluff"
bezeichnet, mit dem Rußland angeblich
nur günstige Lndelsoerträge mit
Deutschland durchsetzkn will, aber mit
der Situation genau vertraute Tiplo
maten glauben, daß die russische Re.
gierunq thatsächlich einen Krieg provo- -

ziren und Deutschland und Oesterreich
zu einem Winterfe!d;uz zwingen will.

Graf Karolvi will in den
Ber. Staaten Millio.

n e n holen.
Graf Michael Kar?!i?i. d an Stelle

des verstorbenen Franz Kossuth zum
Präsidenren Vr ukuarichen Unabhän-aigkeitspart- ei

ge:rättt worden ist. wird
sich Mitte Juni abermals nach Am,'-rik- a

begeben, um Gelder für die kom
mende Wahlkampagr,? zu sgmmcln.
Jr? Klub behauptete er. die Begeiste
rung fur die von ibii geführte Bewe-oun- g

sei 'unter den Magyaren in den
Äereimgien Staaten 10 orosz. vag ?,e
bereits vorbereiteten Sammlungen
mindestens 25.000,000 Kronen erge
ben würden.

Es steht noch nicht positiv fest, ob
der Graf angesichts dieser geplanten
Amerikafahrt seine in Aussicht qenom
mene Reise nach Paris mit seinen

zur Anbahnung von
Beziehungen zum Dreiverband aufze-be- n

oder sie bis zu seiner Rückkehr aus
Amerika verschieben wird.

Kaiser Franz Joseph auf
demWege derVesserung.
Wien. 3. Juni. Tas Befinden des

Kaisers Franz osepb bat sich, nach
einem heute mitgegebenen Bulletin
der Aerzte derartig günstig gestaltet,
das; der greise Herr'ckicr auch dieses

ahr auf seinen üblichen Sommer
auseuthalt in Ischl, seiner herrlich ge
Icgcneii Billa im Salzkainmergut,
nickt zu verzichten braucht. Die Ueber
siedlung nach der Alvenlandschaft soll

7. Jult 1813 im bilibtesten Theil delm L2. ft. 2)1 stattfinden.

Mjririjlni au5UszM.

Die NegierungStruppett, die sich

von Saltillo zurückge
zgen haben,

m

In Vanagas. 100 Meilen südlich von

Saltillo. eingeschlossen.

Ein Aufstand der Yaqui-Jndian- er in
Sonora bevorstehend.

Amerikaner, die bis jetzt auf ihrem
Land geblieben, bringen sich in

Sicherheit.

Die Konstitutionalisten wollen nichts
von einem Waffenstillstand

wissen.

Aus Mexiko.
D u r a n g o. Mexiko, 2. Juni.

Die Regierungstruppen, die sich von
Altillo zurückgezogen haben, sind in
Vanegas. ungefähr 100 Meilen süd-lic- h

von Saltillo, ingeschlossen, wie
dem General Carranza gemeldet wor-de- n

ist.
General Gutierrez, der Befehl

hatte, den Truppen den Rück
zug abzuschneiden, hielt den Marsch
der Regierungstruppen auf und zwang
den General Maas mit seiner Armee
in Vanegas Schutz zu suchen.

Gutierrez, der in der Nähe von Va-neg- as

zu Hause ist. kennt jeden Zoll
oes iseianoes. uns dies ermöglichte es
ihm. die Regierungstruppen zu über-rumpel- n.

Es ist hier auch die Nachricht einae- -
troffen, daß viele Regierungssoldaten,
einschließlich einer ganzen Anzahl Of- -

siziere von San Suis Botosi deiertirt
seien und sich dem Korps des Generals
Torres angeschlossen hatten.

Mneral Earranza hat den General
Pacifilio Nataro. der jetzt vor vacate- -
cas. steht, zum Kommandeur der ersten

,ivi,lon der Eentrumsarw. ernannt.

Was die Carr, nzaisten
sagen.

Laredo. Texas. 3. fkuni. Ge
neral Jesus Carranza. der Bruder
des Konstitutionalisten-Führers- . hat
jedes Interview über Huertas Berei?
Willigkeit, zu resigniren. abgelehnt.
Andere Konstitutionalisten sprachen
sich sehr entschieden darüber aus. Sie
sagten, daß sie des Sieges über Hurta
siche- - seien und demnach auf die Vor-schlä-

der Vermittler, am allerwcr'.ig-ste- n

auf einen Waffenstillstand, cinc,?-hc- n

könnten. Die Punkte, zu deren
Erledigung sie sich ve. ehen könnten,
wären: die Salutirung der amerikanis-
chen Flagge, die Verhaftung eines
ameriianischen Boten, die Zensur, die
Huerta an amerikanischen Staatsdeoe-sche- n

geübt hat. die Eliminirung Hu
er'as und die Besetzung von Ber.i
Cruz.

Indianer , Aufstand in
Mexiko.

N a c o , Ariz.. 3. Juni. Der
Aufstand der Indianer im Jagui-Tha- l,

Sonora. hat die Amerikaner,
die trotz aller Warnungen in Mexilo
verblieben sind, endlich zur Flucht be-

wogen. In ganz Sonora und beson-der- s

in den Distrikten Montezuma
und Arizpe rüstet man zum Kampfe
gegen die Indianer. Tiese Unruhen
und der niedrige Wasserstand
?)aqu! haben die Landwirthschast in
sclchem Maße gestört, daß eine Fehl- -

ernle zu befürchten steht. Der We.ss,.c-mang- el

hat die Farmer veranlaßt, all:
schleusen zu öffnen und in Folge des-sc- n

sind die Reservoire so völlig en!
leert, daß an eiüe Weizenernte n;
CumpaS Distrikt nicht zu denken ist.

Amerikaner in Mexiko t.
mordet.

Washington. T. C.. 3. Juni.
Die Nachricht, daß Weston Burwell
von fiter und ein Kamerad in der Nähe
von Tampico vor zwei Wocbcn vo.i
Mexikanern getödtet worden seien, iit
in Depeschm an das Staatsdeparie
ment bestätigt worden. Es wird jetzt

nach den Leichen gesucht. Der Gon
verneur von Tamaulipas fübrt scrzt

eine Untersuchung betreffs des Geruch
tes, daß die Amerikaner als Spione
erschossen worden seien.

Tmpico soll blockirt
werden.

Stadt Mexiko. 3. Juni.
Die mexikanischen Kanonenboote hab i

Befehl erhalten, den Hafen von Tau?
pico zu blockiren.wie am Abend der
Kriegsminister Blanquet ankündigte.
Es soll dies geschehen, um zu verhix,-der- n.

daß den Konstitutionalisten vo::
einem angeblich von New Orleans cu-

unterwegs befindlichen Dampfer Wa'
fen und Munition zugeführt werv'N.
Die Streitkräfte Huerta '

Vera Cruz, 3. Juni. Kav:.

B. A. Burnside. der fürhere V'r.
Staaten Militärattache in der StaU
Mkliko und jetzt vom Stäbe des Ge

3ttlanSTekgrasth

ifafiL HocidiioeaiiDJlirijarD

fjousis)im ersjallpii einen

iifuen )Jroifß

William Bernhard muß aber
seine Zuchthausstrafe

absitzen.

Junge Brooklynerin in brutaler
Weise ermordet.

George K. Luchfinger, der Präsident
der Humboldt Bank in San
Francisco, ein Selbstmörder.

Was ihn zu der That veranlaßt hat

ist unbekannt.

rci eichen un IiNinippi unter
eigenthümlichen Umständen auf

gesunden.

xsi? New yort geyen die Beyuroen
jeijt scharf gegen die Verkäufer

von Narkorika vor.

Tr. Barter. vom öospital aus
Blackwells Island, als Cokain.

Verkäufer verhaftet.

Lerhängnißvolle üesselerplosion in
Columbus, O,

Wm. Bernhardt erhält kei-ne- n

neuen Prozeß.
Chicago. III.. 3. Juni. Die

Entscheidung des Ver. Staaten
daß Olaf A.

Tveitmoe von san Francisco unö
Richard Houlihan von Chicago. zm:i
der in Indianapolis verurtheilten

Dynamitriche. neue Proz:sse
erhalten sollen, wurde am Mittwoch
von dem Gericht nochmals bestätig:.
Das Gericht stieß seine frühere

um, das, auch William Becn-har- dt

von Cincinnati einen neuen
Prozeß erhalten solle.

Die Behauptung der Regierung,
daß das Gericht einen Irrthum began-ge- n

habe, indem es Bernhardt einen
neuen Prozeß bewilligte, wurde von
dem Gericht als richtig anerkannt und
Bernbardt muß seine Strafe von
nem Jahr Zuchthaus absitzen.

Junge Brooklynerin in
brutaler Weis eer

mordet.
G lo v e r s v i l le , N. I., 3. Juni.

Im Sacanoaga Park, einem Lerznü-gung- s

Plajje, 16 Meilen von hier,
wurde Frl. Iren? Sutton. 20 Jahre
alt, eine Putzmacherin von Broocklyn,
in der Nacht auf gestern ermordet.
Ihre Leiche, welche Spuren von roh?r
Mißhandlung zeigt, wurde von mehre
ren jungen Leuten, die einen weggeflo-

genen Hut suchten, unter dem Gerüst
einer Rutschbahn gefunden.

Fingerabdrücke am Halse zeigten,
daß sie erwürgt wurde. Der Ermor-dun- g

muß ein Kampf Lorau!gegangen
sein, denn die rechte Hand wies
Schnittwunden auf, der Schädel war
gebrochen und das Haar aufgelöst,
die Halbschuhe und die Handtasche der

nerals Funston, veröfsentlichte ein
Mittwoch ein Memorandum über die
Stärke und die Verkeilung der Trup-
pen Huertas und der Konstitutionali
sien. Er schätzt die Zahl aller Hucrta
Truppen,' einschließlich von Poliz?:,

tudenten und Cioildicnst-Anaestcl- l-

ten auf nicht mehr als 60,000 ab. ob- -

gleich die Huerta Zeitungen von einer
Armee von 150.000 Mann faseln. Er
fugte hinzu, daß fast das ganze Lar.d
mit der Revolution sympathisirt. und
daß die Bevölkerung da, wo es runir
ist, entweder eingeschüchtert oder im
Allgemeinen gleichgiltig ist.

Um rauben und sich fremdes Gut
aneignen zu können, nennen sich unge-fä- hr

150.000 Mann Rezolutionäre,
die bewaffneten Revolutionäre, die sich
unter der Kontrolle ihrer Führer

sind aber ungefähr 70.000
Mann stark.

Bon den Huerta Truppen sollen hr

8000 Mann längs der Eisen-bah- n

zwischen Vera Cruz und der
Hauvtstadt stehen; und die Garnison
der Hauptstadt soll 13.000 Mann
stark fein, einschließlich der Studenten
und der Regierungsbeamten. Es sol-le- n

aber nur 3000 Mann reguläre
Truppen in der Stadt sein.

Die stärksten Zdegierungsgarniso-nen- .
von je 6000 Munn, befinden sich

in San Luis Potosi und Aguas
calientes. mit 5000 Mann in Guav
mas. Den Zapatisten legt Capt.
Burnside wenig Wichtigkeit bei. ob
gleich sie 15.C00 Mann stark sein sol-

len. .

'

n,,x

Todten lagen in einiger Enff'ernumi
zerstreut. Aus der Lag, der Leiche
wurde Anfänglich der Schluß gez-
ogn, daß das junge Mädchen aus einer
oer Ears der Rutschbahn geschleudert
Ivurde. Diese Theorie wurde jedoch
nach einer vorläufigen Untersuchung
aiifgkgeben.

Frl. Suiten wohnte bis vor einem
Jahre in Gloversville und war bei
einem Onkel zum Besuch; ihre Eltern
sind nach California übergesiedelt. ES
wurde ermittelt, daß sie am Samstaq,
Nachmittag mit zwei Herren und einer
Dame eine Automobilfahrt unter
nahm.

Mörderische K e s s e l e x p l o

sion.
Columbus. 0.. 3. Juni. Ziver

Männer kann hier am Mittwoch ums
Leben, als der Kessel einer Lokomotive
der Norfolk & Western Eisenbahn
ervlodirte. Die Getödteten sind Wil- -
lia,n L. Wier, der Lokomotivführer,
und Robert Harmon, der Heizer, beids
von hier.

Selbstmord eines Bank
Präsidenten.

San Francisco. Cal.. K.

Juni. George H. Lucksinqer. Präii- -

dent der Humboldt Tparbank, ,ii.er
der größten Banken in der Stadt, Y ,t
am Mittwoch Selbstmord durch Ein
athmen von Gas begangen. Die Bc- -

amten der Bank sagen, daß die Anqe- -

legenheiten des Instituts sich in solcher
Verfassung befänden, dciß sie Herrn
Lucksinger leine Sorge zu machen
brauchten und man hat daher keine
Ahnung, was den hochgeachteten Mann
zu dem Schritt getrieben haben kmi:.

Die Humboldt Bank wurde in:
fahre 1869 von Henry Lucksinqer. dem

Later Georges, gegründet. Der Sokn
trat im Jahre 1891 als Buchhalter '.n
die Bak ein und er wurde im Jahre
1003 Präsident. Sein persönli.bes
Vermögen wird auf $7,00,000 adae
schätzt. Lucksinger, der 59 Jahre alt
war. hinterläßt eine Wittwe und ein.i
Sohn.

Schars hinter denCocain
V e r k ä u f e rn her.

' N e w Fo r k . 3. Juni. Der Chef
arzt des Hospitals des Arbeitshauses
auf Blackmcll's Island. Dr. Chas. H.
Baxter, wurde am Mittwoch auf die
Anschuldigung hin in Haft genommen.
Gefangenen Narkotika verkauft zu ha
ben. Er wurd durch Tektivs vom

Stäbe del, Polizeikommissärs Wood?'
nach der Polizeiwache in der West 67.
Straße gebracht, wo sich später auch
die Kommissarin des Korrektions-Dc-partement- s,

Frl. Davis, einstellte.
Die Kommissarin sowie der Gefangene
lehnten es ab, sich über die Angelegen-hei- t

zu äußern, doch stellte Frl. Davis
weitere Entwickelungen" in Aussicht.

seit etwa einer Woche Verdacht gegen
den Arzt. In dieser Zeit soll er nn
Gefangene für etwa dreißig Dollar
Narkotika verkauft haben. Schließlich
soll er in eine Falle gegangen sein:
Eine Frau, die im Arbeit U,ause einen
Strafkermin verbüßte, erhielt markir
tes Geld, mt dem sie Baxter für
Drohnen bezahlt haben soll. DKZ
Geld, behauptet die Polizei, wurde
nach der Verhaftung des Arztes in
seinem Besitz gefunden.

Das Bundcs-Kreisgeric- bat gestern
den Gerichtsbefehl wieder aufgehoben,
dem Tr. Araham Glickstcin einen knr
zen Strafaufschub verdankte. Dr.
Glickstein ist dcn Bundesdcbörden bcs-s- er

unter dem Namen Opium und
Cocaine König" bekannt. Er war
übenülirt worden, die Post zum Vcr-- ,
sant seiner Tchriftsachen, in denen ec
Opium zum Verkauf anbot, benutzt zu
haben.

Es gelang ihm mit Hülfe eines Gc
:.'.'., e'"' cicaen Zahlung von'

$12,500 Bürgschaft auf freien Fuß
gesetzt zu werden; doch das höhere Gc- -

richt hob den Befehl wieder auf, da da;
Gericht, das den Einhciltsbefekl aus-gestel- lt

hatte, in diesem Falle nicht zu ;

ständig war.
Er wird die ihm zuerkannte Strafe:

Zwei Jahre Zuchthaus in Atlanta.
0a., zu verbüßen und 83000 Geld i

strafe nun binnehmen müssen.
Natban Ulrich und Louis Lcvv.

zwei Mitangeklagte des Doktors, ha-b-

ibre Strafe bereits in Atlanta i

angetreten.

Soll seinen Sohn ermor
d e t h a b e n.

Medina. Ohio. 3. Juni.
John Bowman, ein 70 Jahre alter
reicher Farmer von Valley City, wurde
am Mittwoch auf die Anklage hin ver- -

triftet, seinen 26 Jahre allen Sohn
Jacob Bowman ermordet zu haben.

Der junge Bowman wurde vor ei i

nem Monat begraben und es hieß, daß
er einem Herzleiden erlegen sei. Die ;

Nachbarn benachrichtigten aber die Be--

hörden, daß wahrscheinlich ein Mord
vorliege. Die Leiche wurde ausgegra
ben und es wurde dann festgestellt, daß
dem jungen Mann der Schädel finge ,

schlagen worden war.


